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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
a J

Durch die K. Peſt Anſtaſten
im Reg. BVezirt Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 228 Sgr. In
allen andern Orten 27 Sgr.

Halle, Dienstag den 6. December en

r. 286.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. December. Se. Majeſtät der

König haben dem Diakonus Probſtbhan zu Deren-
burg im Regierungsbezirk Magdeburg, den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht.

Rußland.
St. Petersburg, d. 26. Nov. Die amtlichen

Berichte über den „Handel des Reichs im Jahre 1835
enthalten unter Anderm auch folgende Notizen über
den Verkehr an der weſtlichen Landgränze:

fur den Landhandel ſind auf der
ränze mit Preußen Polangen (für die Einfuhr) und

Jurburg (für die Ausfuhr) auf der Gränze mit Oeſter
reich Radzivil (ſowohl fur die Aus als Einfuhr) und
Nowoßelitz (für die Ausfuhr) auf der Granze mit der
Moldau Skuljani (fur die Ausfuhr). Haupt-
Ausfuhr- Gegenſtände waren Rindvieh 48,303 Stuck,
für die Summe von 2,674,537 Rubel, Bauholz fur
2,136,395 Rubel, Pelzwerk für 1,009,510 Rubel,
Juchten 28,386 Pud für 992,122 Rub., Wachs 22,513
Pud für 990,560 Rub. Leinſaat 26,562 Pud fur
849,853 Rub. Schafwolle 47,617 Pud für 844,150
Rub., Lein 89,478 Pud für 835,460 Rub., Weizen,
Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen und Mehl für 598,582
Rub. Hanf 72,690 Pud für 508,568 Rub., und
Pferde 3517 Stück für 413,281 Rub. Total-
Summe der Ausfuhr 16,095,052 Rubel. Haupt
Einfuhr- Gegen ände waren: Seiden Waaren für
die Summe von 2,973,114 R., weiße geſponnene
Baumwolle 42,1524 Pud fur 2,785,261 R. und ge
färbte 147 Pud für 20,853 R., zuſammen alſo 42,2995
Pud für 2,806,114 R., geſponnene Seide 2396 Pud
für 2,806,551 R. Senſen und Sicheln für 2,098 962
R., Edelſteine für 1,062,9 12 R., Weine für 1,678,572
R., Getreide für 586,677 R. Baumwollen Waaren
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für 553,109 R. echte Perlen fur 499,750 R. Blon
den, Spitzen und Tuüll für 491,686 R., Korallen fur
411,805 R., Fiſche fur 463,198 Rubel, und Salz
301,708 Pud für 306 781 Rubel. Total Summe
der Einfuhr 20,234,821 Rubel.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. November. Am vergangenen

Mittwoch wurde in der Grafſchaft Wexford in Jr-
land abermals eine Auction von Gegenſtänden, die
wegen Zehntenrückſtaänden abgepfäaändet waren, ver-
ſucht. Sie war auf Requiſition des Teſtamentsvoll
ſtreckers des verſtorbenen Biſchofs von Ferns in Sa-
chen deſſelben gegen den Herrn P. Tremble in Kil-
gibbon angeſetzt. Ungeachtet der Regen in Strömen
fiel, war eine ungeheure Menſchenmaſſe verſammelt.
Die Gegenſtände beſtanden aus Feldprodukten und
Mobilien, aber von den 7000 Anweſenden ertönte
keine einzige beantwortende Stimme, obgleich Eigen-
thum zum Werthe von 40 Pfd. ſo niedrig als zu ei
nem Penny ausgeboten wurde. Nachdem der Unter
Sheriff und der Auktionator den Verkaufsplatz ver
laſſen hatten, dankte Hr. E. Tremble, der Sohn
des 90 jährigen Hrn. P. Tremble, dem Volke fur
ſeine Sympathie und drückte die Hoffnung aus daß
ihr Haß gegen die Zehnten eben ſo dauernd ſein wurde,
als ihre Liebe zur Gerechtigkeit er verſicherte, daß,
ſo lange die Zehnten nicht gänzlich abgeſchafft wurden,
man ihn ſtets auf ſeinem Poſten finden ſolle. Das
Volk brachte ſodann dem Hrn. O'Connell und der
neuen Aſſociation Lebehochs und entfernte ſich ruhig.
Am Abend gab der O0jährige Greis ſeinen Freunden
ein Gaſtmahl, bei welcher Gelegenheit ein franzöſiſcher
Herr behauptete, daß die Zehnten eine der Hauptur
ſachen der franzöſiſchen Revolution geweſen und daß
ihre Abſchaffung viel zur Wohlfahrt ſeines Vaterlan
des beigetragen habe.
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Spanien,.
Madrid, d. 21. Nov. Jn Folge der vielen Ver

haftungen iſt Uneinigkeit im Kabinet entſtanden.
Lopez war gegen die ſtrengen Maaßregeln er wird
nun ſeine Stelle niederlegen. Jnzwiſchen ſind die
Verhafteten meiſt wieder auf freien Fuß geſetzt wor
den; unter ihnen auch Garcia, der Held von La
Granja. Man glaubt, es werden mehrere Aen-
derungen im Miniſterium eintreten. Man hat keine
zuverläſſigen Nachrichten aus Andaluſien. Die Pa-
trioten von Cadix unter General Butron ſind
bei Annaherung der Karliſten unter Gomez ausein-
ander gelaufen. Butron hatte nur noch zwei Kom
pagnieen, die ihm treu geblieben. Ein Theil der
hieſigen Garniſon ſoll heute ausrücken, um nach der
Mancha zu marſchiren, wo Cabrera, Quilez
und andere Bandenführer hauſen. Cabrera ſoll zu
Valdepenas ſein.

Durch Dekret vom 18. Nov. wird angeordnet,
das militairiſche Verfahren Rodil's ſolle vom 20.
September an dem Tage des Gefechts bei Villa
robledo, wo Alaix dem Gomez auf der Ferſe
war bis zu dem Augenblick, wo er das Komman
do aufgegeben, in genaue Unterſuchung gezogen

werden.
Bayonne, d. 26. Nov. Gomez war am 11.

Nov. zu Lora, acht Leguas von Sevilla; der Gene-
ralkapitain ſtand zu Brenes und die Milizen zerſtreut
zu Alcala. Narvaez war am 16. November zu
Berlanga erwartet. Nichts Neues von Bilbao bis

zum 23. November.
Der Noticioſo, ein zu Cadix erſcheinendes Jour-

»nal, beſchreibt mit patriotiſchem Hochgefuhl einen
neuen Kirchenraub. Hauptmann Pons iſt ſo gluck-
lich geweſen die ſilbernen Gefaße und andere Koſt
barkeiten der Kirche zu Alcala zu entdecken der Pfar
rer hatte ſie verſteckt und wollte trotz ſtrenger Befehle

nicht damit herausrucken. Man fand aber den Ort,
wo die Gegenſtände vergraben waren und brachte an
300 Pfund Silber ans Tageslicht.

Türkei.
Einem langen Artikel über die Einweihung

einer neuen Brücke zwiſchen Konſtanti-
nopel und Galata entlehnen wir das Weſent-
lichſte

Da Konſtantinopel und Galata durch das Meer
(den Hafen von Konſtantinopel) getrennt ſind, ſo
konnten die Bewohner beider Staädte, wenn ſie von
dem einen Ufer zum andern kommen und Kaufmanns-
Güter hinüber oder herüber transportiren wollten,
nur auf Kähnen dieſen Zweck erreichen, was beſon-
Ders im Winter mit vielen Beſchwerden verbunden
war. Darum hatte Se. Hoheit den Bau einer ſoli-
den, 640 (türkiſche) Ellen langen Brucke beſchloſſen,
die von dem Thore Ajab, am Ufer der Vorſtadt Ga-
lIata, bis zum Thore des Mehl-Magazins (Un Ka-
pan Kapuſſi) reichen ſollte die Leitung dieſes Baues
wurde Ahmed Fewſi Paſcha, dem Muſchir der Gar

den und Kaimakam des Kapudan Paſcha übertragen.
Nachdem dieſer den von ihm entworfenen Plan Sr.
Hoheit vorgelegt hatte, begann der Bau zu Ende des
Monats Rebi el Ewwel, und gelangte innerhalb 14
Wochen zu ſchöner Vollendung. Als Einweihungs
tag erkor man den Oten des laufenden Monats.
Die Herren vom Steigbügel und die meiſten ubrigen
Großwürden (unter ihnen befanden ſich auch mehrere
Penſionirte, z. B. der vorige Miniſter des Auswar

tigen, deſſen mit Ehre gedacht wird), verſammelten
ſich, in Folge ſchriftlicher Einladung von Seiten des
Großherrn, an dem Landungs Platze beim Thore
Ajab, wohin auch der Großherr zu Waſſer ſich ver
fügte. Dem Befehle Sr. Hoheit gemäß wurde hier
der bekannte Steigbügel Ritus vollzogen, worauf
man Segenswünſche ſprach und Laämmer zum Beſten
der Armen opferte. Nachdem die Großherrliche Flotte
im Hafen des See Arſenals eine Kanonen Salve ge
geben hatte, paſſirte der Sultan die Brucke reitend,
und hinter ihm folgten die Wurdenträger zu Fuße.
Als man zum dieſſeitigen Ufer gelangt war, verweil-
ten die höchſten und hohen Herrſchaften kurze Zeit in
einem durch den Seriasker feſtlich ausgeſchmückten
Hauſe, wo die beiden Schwiegerſöhne des Sultans
ſich eingefunden hatten. Darauf traten ſie, mit
Großherrlicher Erlaubniß, den Ruückweg an, der Sul-
tan ſchenkte dem Muſchir einen Ehrenſäbel und eine
Doſe, beides reich mit Brillanten beſetzt. Am
Abend deſſelben Tages waren ſowohl die Brücke als
die Großherrl. Schiffe illuminirt. Der Sultan er-
zeigte dem Muſchir die fernere Ehre, das Diwan-
chane Verſammlungs Haus der Marine) zu beſu-
chen, an welchem Orte Seine Hoheit auch dem Mu-
ſchir von Tſchirmen wegen ſeiner Verdienſte um die
militairiſche Ausbildung der Milizen jenes Gebietes,
einen Ehrenſäbel umgurten ließ. Die neue
Brücke zwiſchen Galata und Konſtantinopel iſt ſo breit
angelegt, daß zwei Wagen, zwei beladene Maulthiere
und noch mehrere Fußgänger an beiden Seiten in glei-
cher Linie ſie paſſiren können, ohne einander zu ſto-
ßen. Um Fahrzeuge mit großen Maſten durchzulaſ-
ſen, hat man Pforten angebracht, deren Oeffnung
und Schließung beſtimmten Brückenknechten obliegt.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Dresden vom 26. Nov.

Heute Morgen wurde unſere Stadt durch ein höchſt
trauriges Ereigniß überraſcht. Zwei im ſchonſten
Junglingsalter ſtehende Lehrlinge eines hieſigen geach
teten Handlungshauſes begaben ſich geſtern Abend auf
ihre Stube, welche friſch geſcheuert worden war und
zu deren ſchnellern Erwärmung die beiden jungen
Leute ein tüchtiges Steinkohlenfeuer anmachten, da-
bei aber vergaßen, die Klappe am Ofen aufzudrehen.
So legten ſie ſich zu Bette, um nicht wieder auf-

zuſtehen. Man fand ſie heute früh vom Kohlendampfe
erſtickt.

Am 22. November hing über der Themſe ein
ſo dichter Nebel, daß die den Fluß auf und abwaärts
fahrenden Schiffe mit jedem Augenblicke gefährlichem
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Zuſammenſtoßen ausgeſetzt waren ſie hatten ſämmt

lich eine Menge Laternen ausgehangt, um jedes Un

h

glück zu verhuüten. Die Poſt und Privatwagen wa
ren mit Fackeln verſehen, um in London fahren zu
können. Die Boutiken waren den ganzen Tag durch

Gas beleuchtet.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Mittag erfolgte glückliche Entbindung
meiner Frau von einem geſunden Madchen zeige ich

Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an.
Salzmünde, den 4. Dezember 1836.

Boltze.

BSSGSSSSSSSSGomwaauu
Bekanntmachungen.

Die bei Querfurth auf der Eſelswieſe belegene
Ziegelei nebſt Zubehör und der Erbpachtsgerechtigkeit auf
56 (DR. 103 Ellen Land von der Eſelswieſe, inglei-
chen folgende Wandel Aecker in Querfurther Flur

1 Acker Erde VI. 82. am Wieſenraine,
VI. 124. am Kirchenraine,
IX. 185. im hinterſten Nordthale,
VI. 45. beim Wieſenhauſe,
III. 177. am Ende des Schloßrains,
VII. 284. zwiſchen krummen Raſen-

raine und Maädchensgrunde,
VIII. 40. über dem Weidenbachſchen

Wege,
VIII. 41. uüber dem Weidenbachſchen

Wege,
VII. 432. zwiſchen Sandgrubenraine,
XIV. 51. auf den Braunsrain ſte-

ßend,
VI. 125. am Käirchenraine,
XI. 165. am Schindleichtraine,
VII. 342. im Schmäligen,

5

h

32

XI. 166. am Schindleichtraine,
XIII. 370. auf den Superintendentur-

Wendling ſtoßend,
V. 173. zwiſchen Geiſt und Kirchen-

raine,
V. 174. zwiſchen Geiſt und Kirchen-

raine,
V. 175. zwiſchen Geiſt und Kirchen

raine,
V. 32. an der Allee,
XIII. 185. zwiſchen dem Schleifwege

und Eisleber Raine,

1 V. 31. in der Allee,
ſämmtlich dem Johann Chriſtian Leidenroth
gehörig und zuſammen 8306 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. ab-
geſchätzt ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſta
tion

e a

1

am 10. Februar 1837, Vormittags 10 Uhr,
an Eerichtsſtelle verkauft werden.

Die Taxe, Hypothekenſchein und die Kaufbedin-
gungen können in der Regiſtratur eingeſehen werden.

D

Die unbekannten Realprätendenten der ebgenann
ten Wandel Aecker haben ſich in dieſem Termine mit
ihren Anſprüchen zu melden widrigenfalls ſie damit
präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
werden wird.

Querfurth, den 15. Juli 1836.
Königl. Preuß. Land und Stadt Gericht.

v Kirchmann.

Dietrich'ſche Auction.
Heute kommen zum Verkauf: Strickwolle, wolle

ne Canavas in veitſchiedenen Breiten, Leinen und
Baumwollenband, Stickmuſter u. dgl.

Gräwen, Auct.-Commiſſ-
Holz verkauf.

Dienstag den 13. d. M., fruüh 10 Uhr, ſollen auf
dem Schlage im hieſigen Königl. Bergholze, eine
Quantität Eichen auf dem Stamme verſteigert, und
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 4. December 1836.
Der Oberforſter

Fromme.
J

Von den ſchnell vergriffenen engl. Geſundheits und

Vigogne- Flanell Jacken empfing wieder
S. M. Friedländer.

T große durchwirkte Umſchlage-Töcher à 2 Thir.
5 Sgr. dergl. S große à 15 Thlr. im neueſten Ge
ſchmack, S große Franſentücher zu 8 Sgr. dergl.
à 11 Sgr., zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, em

pfiehlt S. M. Friedländer,
Kleinſchmieden- und großen Schlamm Ecke.

Jch empfing eine Partie achte Lüneburger
Neunaugen, die ſowohl an Größe als Wohlge-
ſchmack alle fruüheren Sendungen weit übertreffen.

C. H. Riſel.
Fetten Schweizer und grünen Kräuterräſe

bei C. H. Riſel.Kleine Sardellenharinge,
welche ſelten gefangen werden, ſich aber durch ihren Ge
ſchmack und Fettigkeit beſonders auszeichnen, habe ich
nur 1 Tonne erhalten, und mache dies meinen geehrten
Kunden mit der Bitte bekannt ſich durch Verſuch von
der Gute derſelben zu überzeugen.

Häringshäändler G. Goldſchmidt.

Vorzuglich ſchöne pommerſche Gänſebrüſte ſind zur
Fuhre angekommen bei G. Goldſchmidt.

Bekanntmachung.
Die Schuld und Pfandverſchrelbung des Koſſathen

jetzt Altſitzer Gottfried Harniſch zu Augsdorff
über 50 Thlr. Cour. mit 5 pro Cent verjinsbares Ka-
pital, auf das Aerarium der Kirche zu Augsdorff
lautend, vom 20. März 1816, iſt nebſt Hypotheken
ſchein vom 2. Januar 1818 angeblich verloren gegan-
gen, und werden daher alle, welche an dieſem Kapitale
und dem daruber ausgeſtellten Dokumente als Eigen-
thümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brief
inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, geladen, ſich
in dem auf
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den 16. März 1837,
Vormittags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle beſtimm
ten Termine einzufinden und ihre Anſprüche geltend zu
machen, unter der Verwarnung, daß ſie, bei ihrem
Ausbleiben, damit präkludirt und das Dokument amor-

tiſirt werden wird. uAmt Helmsdorff, den 23. Nov. 1836.
Freiherrlich von Kerſſenbrokſches

Patrimonial Gericht.

Der Cönnernſche Weihnachts Jahrmarkt wird
nicht am 13. d. M. wie im Deilitzſcher Kalender
irrig angenommen worden ſondern am 20. und 21.d. W. Statt finden.

Anzeige und Empfehlung.
Hierdurch mache ich ergebenſt bekannt, daß ich

auch dieſes Jahr zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte
den ſo beliebt gewordenen Berliner Gewuürz-Kuchen in
Scheiben verſchiedener Größe anfertigen laſſe. Derſelbe
eignet ſich ganz beſonders fur Wiederverkäufer, indem
ich beim Verkauf im Ganzen einen angemeſſenen Rabatt
bewillige. Außerdem bin ich noch mit mehreren an
dern Sorten Gewürze, Mandel-, Leb und weißen
Pfefferkuchen beſtens ſortirt, und empfehle ſolche, ſo
wie alle meine ConditoreiWaaren, unter Verſicherung
billigſter Preiſe, zu geneigter Abnahme.

Delitzſch, den 14. Rov. 1836.
Friedr. Benj. Krauſe,

Conditor.

Backhaus- Verkauf. Das dem Bäckermeiſter
Kropf gehoörende, in hieſiger Neuſtadt am Mittel
breitenwege an der gangbarſten Straße belegene brau-
berechtigte gut eingerichtete Backhaus mit Seitengebäu-

de, Garten und allem Zubehör, ſoll veränderungshalber
den 13. Dec. d. J., Vormittags 10 Uhr, im Backhauſe
ſelbſt, nach den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Kaufliebhaber ladet hiedurch ein
Eisleben, den 24. November 1836.

Bergheim, Auctionator.
Da die Baumſchule auf dem Rittergute Ramſin

bei Bitterfeld beſtehend aus allen veredelten Sorten
von Obſt eingehen ſoll, ſo ſind von jetzt an dieſe Bau
me zum billigſten Preis zum Verkauf geſtellt.

Circus Olympique.
Heute Dienstag den 6. December Große außer-

ordentliche Vorſtellung im Lokale der Reitbahn. Anfang
Punkt halb 7 Uhr.

Alexander Guerra.
Puppenköpfe offerirt, um damit zu räumen, un

term Einkaufspreis

Eine geſunde Amme ſucht
die Hebamme Lenzner.

A. Holtz müller am Markt.

Es iſt Montag Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr von
der Ranniſchen Straße No. 502. bis zur Papier
Handlung der Madame Fritze ein, in einem Maku
latur Bogen eingeſchlagenes weißes Blondentüch verr
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſol-
ches gegen eine Belohnung von 15 Sgr. Ranniſche
Straße No. 502. eine Treppe hoch abzugeben.

Maſchinen zum Einfädeln der Nähnadel, eine gonz
neue elegante Sorte, die hier und auswaärts großen
Beifall findet, mache ich als ein paſſendes Weihnachts
geſchenk ergebenſt bekannt. Auch erſuche ich alle Die
ſenigen, weiche dieſelben in edelm Metall gefertiget wun
ſchen, ihre Beſtellung bei Zeiten zu machen.

Sänger, Graveur und Steinſchneider,
große Ulrichsſtraße No. 20.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
und in allen Buchhandlungen iſt zu haben und Ge
ſchäftsmännern, wie auch den Herren Oekono
men, Predigern, Juriſten, Rathsherren
und ſelbſt den Geſchichtsfreunden, Chronolo-
gen und Diplomaten als ſehr brauchbar zu em
pfehlen:

Das Wiſſenswurdigſte der Himmels-
Könrper,

nebſt einem neuen
hundert jährigen Kalender.

Zweite Auflage, 328 Seiten ar. 8., herausgegeben
von G. A. Schumann. (Quedlinburg, Ernſt

ſche Buchhandlung.) broch. Preis 1 Thlr.

Altes Blei kauft zu dem hoöchſten Preiſe
der Buchdruckereibeſitzer Loſſe in Eisleben.
e

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Stock m. Gem.
a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Frieſen
a. Rammeiburg. Hr. Graf v. Schulenburg
a. Wolfsburg. Hr. Kaufm. Gerber a. Pots-
dam Hr. Kaufm. Sommer a. Stettin.

Stadt Zürch: Hr. Landwirih Schrader a. Burg
Hr. Part. Heine a. Berlin. Hr. Kfm. Schmidt
a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Herzog a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Schreiber a. Elberfeld.
Hr. Oberlehrer Rieſe a. Berlin. Hr. Buch
händler Krauſe a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Hofſanger Seſſelmann a.
Darmſtadt. Hr. Kaufm. Braaſch a. Magde
burg. Frau Hofrächin Römer a. Merſeburg.

Frau v. Schubert a. Leipzig.
Schwarzen Bör: Hr. Oec. Tealer a. Erfurt.

Hr. Zimmrrmeiſter Scheibe u. Hr. Maurermeiſter
Wenige a. Naumburg. Hr. OLG.-Ref. Stern
a. Hamm. Hr. Fabr. Räubert a. Simeroda.
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